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AUS BESTER FAMILIE

Blick auf das Kontorhaus Laeiszhof, 
den Firmenhauptsitz in Hamburg

SEIT 1845

»Unternehmens-
berater mit Weit-
blick. Weil das 
Risiko keine 
Grenzen kennt.«
BDJ-Unternehmensphilosophie

BDJ 
VERSICHERUNGSMAKLER

Um 1 Uhr nachts am 5. Mai 1842: 
Ein Speicher im Hamburger Ni-
kolaiviertel hat Feuer gefangen. 

Weil auch in den umliegenden Gebäuden 
leicht entzündliche Waren lagern, können 
die Flammen schnell um sich greifen. Sie 
breiten sich über die gesamte Altstadt aus. 
Nach vier Tagen Feuersbrunst liegt Ham-
burg in Schutt und Asche. Der Wiederauf-
bau prägt die Hansestadt – und mit ihm 
neue Leitideen, Denkmuster und Strategi-
en, die auch eine Zeitenwende für die Ver-
sicherungswirtschaft einläuten. Nach dem 
Engagement der Feuerwehren kam nun der 
Großeinsatz der Versicherungen – denn: 
Der Sachschaden nach dem Hamburger 
Stadtbrand betrug mehr als das Zwanzigfa-
che der jährlichen Steuereinnahmen und 
überstieg nach heutigem Geldwert eine 
Milliarde Euro. 

Es waren Vordenker wie Hinrich Jacob 
Burmester gefragt. Zum einen, um den 
steigenden Bedarf  an Feuerversicherun-
gen zu organisieren, zum anderen aber 
auch, um die Versicherbarkeit von Gütern 
im Zuge der frühindustriellen Massen-
produktion künftig genauer taxieren und 

Prämien besser kalkulieren zu können. Weil 
Burmester darin besonderes Geschick be-
wies und ihm diverse Versicherungsgesell-
schaften zwischenzeitlich ohnehin schon 
ihre Vertretung übertragen hatten, ent-
schloss er sich 1845 zur Gründung eines 
Assekuradeurs, ein in Hamburg damals ver-
breitetes Vehikel, um Dienstleistungen für 
Versicherer erbringen zu können. Er legte da-
mit den Grundstein für die heutige Versiche-

rungsmakler-Gruppe Burmester, Duncker & 
Joly.

Nach mehr als 170 Jahren Aufbauar-
beit, Expansion und Fusion – 1976 schloss 
sich Burmester mit dem Assekuradeur 
Duncker & Joly zusammen – zählt die 
BDJ Versicherungsmakler GmbH & Co. 
KG heute zu den führenden Industrie-Ver-
sicherungsmaklern in Deutschland. Über 
die Partnerorganisation Trust Risk Control 
(TRC) agiert die Holding in 85 Ländern 
weltweit und erwirtschaftete 2016 einen 
Umsatz von 100 Millionen Euro.

Die insgesamt 90 Beschäftigten in Ham-
burg, Köln und Berlin sind Spezialisten auf 
ihrem Gebiet, entwickeln situationsgerechte, 
zeitgemäße und kreative Lösungen für das 
Risiko- und Versicherungsmanagement ihrer 
Kunden und beraten auf Augenhöhe.

Ob Industrie- und Gewerbebetriebe, 
internationale Handelshäuser, Dienstleis-
ter oder gemeinnützige Organisationen – die 
Experten von BDJ scheuen keinen Risikobe-
reich und halten für jede Wirtschaftsbranche 
die passenden Versicherungslösungen bereit. 
Ob Nahrungsmittelhersteller, Maschinen-
bauer, metall- oder kunststoffverarbei-
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DATEN UND FAKTEN

Hendrik Bockelmann (Geschäfts-
führung) mit dem Wire Dancer 
Award als „Best Producing Broker“

Firmengründer 
Hinrich Jacob Burmester 
(1799–1876)

Eingang zum 
Laeiszhof, 
Trostbrücke 1

Die Führungskräfte der BDJ-Gruppe

BDJ VERSICHERUNGSMAKLER
Trostbrücke 1
20457 Hamburg

Telefon 040 37603–0
www.bdj.de

INHABERFAMILIEN
Familien Bockelmann, Paschen, 
Schües und von Bennigsen in 
der siebten Generation

GRÜNDER
Hinrich Jacob Burmester 
(1799–1876) 

FAMILIENEINFLUSS
inhabergeführt

UNTERNEHMENSANTEILE 
FAMILIENMITGLIEDER
100 %

MARKTPOSITION 
UNTERNEHMEN
deutschlandweit unter den Top 
10 der Industrieversicherungs-
makler, Marktführer in der Film-
versicherung

BRANCHE
Versicherungswirtschaft

DIENSTLEISTUNGEN
Industrieversicherung, 
Risikoberatung, Versicherungs- 
und Schadenmanagement

STANDORTE
Hamburg, Köln, Berlin

VERTRIEB
weltweit in 85 Ländern über die 
Partnerorganisation Trust Risk 
Control (TRC)

MITARBEITER
90

»Die Sicherheit 
der Kunden ist  
unser Ziel.« 
BDJ-Unternehmensmotto

BDJ VERSICHERUNGSMAKLER

Robert von Bennigsen und Dr. Johann-Christian Paschen 
(Geschäftsführung)

tende Betriebe, aber auch Freizeitparks 
und Zoos, die Luftfahrtbranche oder der 
Schienenverkehr – die BDJ-Experten ver-
stehen sich als Brancheninsider, die mit 
ihren Kunden in deren Sprache sprechen.

So wie auch bei der Versicherung von 
Filmproduzenten. Hier blickt die BDJ- 
Gruppe sogar auf eine mehr als 80-jährige 
Erfahrung zurück: 1933 gegründet, versi-
chert die Deutsche FilmversicherungsGe-
meinschaft (DFG) als hundertprozentige 
BDJ-Tochter Kino-, TV- und Werbefilm-
produktionen. Denn: Bricht sich der 
Hauptdarsteller drei Tage vor Drehende das 
Bein oder setzt ein Kurzschluss die Requisi-
ten in Brand, müssen maßgeschneiderte 
Lösungen her, um noch größere Katastro-
phen zu verhindern.

Führt die Filmversicherung der BDJ- 
Gruppe den deutschen Markt schon lange an, 
so hat auch die auf Sicherheits- und Facility- 
management-Unternehmen spezialisierte 
Tochter ATLAS seit geraumer Zeit die Nase 
vorn: 2002 ins Leben gerufen, konnte das 
Unternehmen bereits mehrere tausend 
Haftpflichtschäden bearbeiten und dank 
dieser reichen Erfahrung den Schadenver-
lauf von Unternehmen auch hinsichtlich 
ungewöhnlicher Parameter bewerten. Als 

Berater für Sicherheitsdienstleister belegt 
ATLAS den Spitzenplatz am deutschen 
Markt und betreut die führenden Bran-
chenunternehmen des Landes.

Eine Bestätigung, die auch das jüngs-
te Kind der Gruppe zu Höchstleistungen 
anspornt: 2015 gegründet, nimmt sich die 
BDJ Bau + Projekt Versicherungsmakler 
GmbH aktuell der maßgeschneiderten 
Absicherung nationaler und internationa-
ler Bauprojekte mit großen Investitionsvo-
lumen an. Das Abstimmen der Versiche-
rungskonzeption mit den Auftragnehmern 
oder Banken der Bauherren, das Beraten 
bei der Synchronisierung von Architekten- 
und Bauverträgen sowie Schulungen im 
Schadenmanagement gehören dabei zu 
den Spezialdienstleistungen der erfahre-
nen Makler.

Der Feuereifer von Burmester, Duncker 
& Joly reicht aber auch weit über das Be-
rufliche hinaus. So engagiert sich das Un-
ternehmen unter anderem in Umwelt-
schutzorganisationen, für Kulturbetriebe 
und im Verein „Hamburg macht Kinder ge-
sund“, indem es medizinisch dringende Pro-
jekte an den drei großen Kinderkliniken der 
Hansestadt unterstützt, die von den Kran-
kenkassen nicht finanziert werden.


